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Beschreibung -
Die Schnddwerke Typ :E: 125 CMittelschnitt) und Typ E 126 (Hoch
schnitt) des VEB "Fortschritt" Erntebergungsmaschinen Neustadt/Sa. 
dien'en in Verbindung' mit den Anbaurnähwerken E 139, E 143 oder 
E 092/ 1 als rechtsgeführte Seitenschneidwerke ZUr Mahd von Gras, 
FeLdfuUer aller Art, Getreide und , Sonderkulturen. 
Diese Schneidwerke sind Weiterer:ltwicklungen der Typen E 123 und 
E 124. , Gegenüber diesen älteren Typen sind sie auf große Leistung:en 
und höhere Lebensdau.er ausgele,gt.. 

Technische Daten 

SchnIttbreile 
Hngerte:ilung E 125 
Fi:ng,erteilung E 126 
Mas.se .des Schne1,dwerkes E 125 
Masse des Schne1dwerkes E 126 
Schnitthöhe einstellbar 

Richtpreis E 125 
Richtpre1is E }26 

Funkt~onspriifung 

Prüfung . 

1500,0 rnrn 
50,8 rnrn 
76,2 rnrn 
46,7 kg 
44,5 kg 
15,0 mm 
38,0 mm 
60,0 mm 

251 ,- DM 
214,- DM 

Die Einsatzveihällnisse währendaer ,Funktionsprüfunggihen aus 
Tabelle 1 hervor. 
Tabelle i 
Durchschnittliche Einsatzverhältnisse während der Fu~ktionsprüfung 

Erlrag , Bestandsverhältnisse 
'LId. 

Frumtart 
Geländegestaltung der Bestands· I Feumtig-

NI. und Bodenzustand Grünmasse höhe keitsgehalt') 
dtfha cm 0/0 

1 Gra,s I eben, normal feucht 120 97- ; 7-8,5 
2 Gras 11 % Neigung in, 

11 % Neigung quer 137- 75 78,2 
zur Albeitsrichtung 
normal feucht 

3 Gras 3% Neigung in, 
18% Neigung quer 152 110 78,7 
zur Arbeitsrichtung 
no.rmal feucht 

4 ' Kleegras eben, . trocken 
I 

80 50 83,1 
5 I' Kleegras eben, trQcken 135 ' 64 

I 
82,3 

' 6 Luzerne eben, normal feucht 85 30 85,0 
' ) b ezogen auf frisme Masse 
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Gegenüber den Vergle>ichsgeräten E 123 und E 124 ist bei den Typen 
E 125 und E 126 schon bei dem ersten Mähen ein Unterschied in der 
Schnittglci.chmäßigkeit und /Schnittqualität feststellbar.Die gleich
mäß,~ge Schnittqualität bleibt auch nach 1ängerem Einsatz erhalten. 
Bei den Schneidwerken Typ E 125 und E 126 z.eigte sich noch nach 
ca. 30 ha ein zufriedenstellender Schnitt. Be~ den Typen E 123 und 
E 124 wurden hingegen dhe Halme nach längerer Einsatzzeit nicht 
mehr glatt geschnitten, sondern abgequetscht. 

Zur Hälfte Wurden Fingerplatten mit geschliffener und zur Hälfte mit 
ungeschtiHener Planseite verwendet. Zwischen den be·iden Varianten 
WaT kein Unterschie·d feststellbar. 

Die erzielten Flächerue,j,ghmgen und Aufwendungen sind ' in der 
Tabetle2 zusammengestellt. 

Tabelle 2 
Durchschnittliche flächenleistungen und Aufwendu'ngen bei der Arbeit 
mit den Schneidwel'ken der Typen E 125 und E 126 (Arbeitsge
schwindigkeit 5,2 km/h) ...... 

.. . ' , E 125 ~ .. E i26 I E 125 I E 126 
Ergeblilisse RS 14 RS 14 RS 09 RS 14 RS 14 I RS 09 

flezogen auf 'ha/h halh ha/h - AKh/haMPShjha AKhlhaMPSh/ha AKh/ha MPSh/ha 

G.esa-Il!tarQeiJs: 1 0 .. 32 0,40 0.42 3.1 93'.0 2.5 75.0 2,4 35,7 
zeit 'GA 2 0.24 0.38 7.9 118.5 2,6 78.0 , 

Durchführmogs- 1 0,48 0.68 0.46 2,1 63.0 1,5 44.1 2.2 32,6 
zeit tD ' 2 0.39 0,46 5,2 78.9 2,2 65,1 
Grundzeit tG 1 0,73 0.75 0.47 1,4 42,0 1,3 40.0 2.1 31,9 

2 0.73 0.74 3,0 43,5 1.4 40,5 

l) Mähen in der Ebene. 2) Mähen am Hang. Zum Abziehen des Emt-egute3 über den Sdmeid
balken wird in der Regel eine zwelle Arbeitskraft benötigt. 
Jilie,Prülger'äte wu,rden überwiegend mit dem Anl;l8umähwe.rk Typ E 09211 zum RS 14130 bei der 
Heuernte ·im 2. Schnitt eingesetzt. ' 
Beim Einsatz der Schneidwerke mit Schleppern der 46 PS,Leistungsklasse erhöht sich d er Auf
wand an MPSh/ha entsprechend. 

Der Arbeitsablaut wird durch Betriehskoeffizienten g·ekennzeichnet. 
, , 

TabeIle 3 .' 
BetriebskoeHizienten für den Einsatz der Schneidwerke der Typen 
E 125 und E. 12.6 

Koeffizient 
zur Charakterisierung, der 

Wel'lde!Zeit 
~Ugemeinen B.etFie.IDssimerheit 
tedmisdlel'l BetriebsskheIheit 
funktionellen Betriebs.sicherheit 
HiUs- und WaFtungszeit 
Ausl'lutzUl'lg· der' D\;udllführungszeit 

/

Kurzbezeich-/: 
nungen , 

ermitteHer Wert 
beim Gerät E 125 E 1261) 
M I , von bis I 

0,85 (0.89 ... -0.92) I 1.00 
0.69 (0.58 ... 0.83). 0,98 
0.85 (0.14 .. . 1,00) _ 1.00 
0.19 (0.14 ... 0.83) 0.98 
0.11 (@;68 ... 0\'75) 0:.99 
0,54 (0.47 .. . ~Mi§) Oi98 

1). Mit dem. Sch1l.etd,w.erk E 126 waren nur im Flachland zwei Messungen möglich. Al .. Durch-
sdrniUswelle. lieg''''' die· KO,elfizienten daher zu, hom. . 



Die Schnei,dwerke der Typen E 125 und E 126 wei,sen ge,geniiber 
denen der Typen E 123 und E 124 eJne bessere Mess,erführung auf. 
Unter. normalen, steinfreien Einsatzverhältnissen ist die Standzeit der 
Mess'er deshalb auch höher als ,dJe inY!lenSchneidwerken E 123amdE 124. 
Folgende Werte wurden ermittelt (Tabelle 4): 
Tabelle 4 
StapdzeHen der' Mähmesser 

Ud. 
Standzsiten der Mähmesser 

Nr. 
' Schneidwerk 
E 125u, E 126 

lt. Tab. 1 
ha 

1 4,00 
6,50 
5,31 

2 u. 3 0,19 
4 16,15 
6 14,00 

Schneidwerk 
E 123 u. E 124 

ha 

2,00 
3,00 
3,25 
0,89 

10,15 
9,50 

Bemerkungen 

Mittlerer Steinbesatz, kleine .steine, 
teils verfilzte Bestände 

Hangbedingun gen 
sleinfrei, geringer "Bestand, ' 
Feldfut-ter 

Mit ztmehmender ha-Leistung runden sich die Kanten der Finger
platten ab, so daß nach etwa 40 ha zwischen Messerklingen und 
Fingerplatten kein einwandfreier Schnitt. mehr erzielt wird. 
Der An- und Abbau der Sehneidwerke E125 und E 126 ist in 
2 ... 3 min. durchführbar. 
Einsatzprüfung 
Während des Eins,atzes wurden Gras. Kleegras, Klee, Luzerne, Erbsep, 
Wicken u. ' a; gemaht. Die -Gesamtleist,ung von 13 Geräten betrug 
412 ha, von einem Gerät max. 67 ha. 
Die während ,des Eins,atzes aufgetretenen technischen Störungen sind 
in der Tabelle 5 ~usammengefaßt . 

Tabelle 5 
Brüche im den Schneidwerken Ty~ E 125 und Typ E 126 während 
des Einsatzes 

' e 

Ud. ' 
Häufigkeit Bruch nach ha Art und Ursache Verschleißteil des Bruches 

Nr. Stek. M I von bis des Bruches 

1 Messerkling. 62 2,12 1°,15 ... 25,00 ' abgebroch., Wider-
2 Finger 9 3,34 0,50 ... 11,19 stand im Messer 

3 Schwadbrett 5 9,00 1,50 ... 18,15 ' gebroChen, Beschlä-
ge unzureichend 

4 Messerl~alter 2 23,50 4,10 ... 43,00 abgerissen, Gegen-

5 Kugelkopf 1 6,31 schlagen d. Messer-
kopfes gegen den 
vord. Messerhalter 
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(ßemerkungen zu Hd. Nr. 4 und 5: Durch die EinslatzsteHen wurde der 
Messerkopf verkürzt, um ein Schlagen geg'en den vorderen Mes.ser'": 
halter und dal'nit welitere Brüche zu verhindern. Der Messerkopf 
lockerte soieh oft). . -

G1eichzeiti,gwurde der Verschleiß der Schnei.dwerke Typ E 126 und 
Typ E ·124enruittelt, mn festzustel1em., ob durchcl!i,e neue Konstruktion 
eiFle höhere Slandzeit des Schnei,dwerk'es erziielt worden ist. 

Beide Schneidwerke wurden vor dem Einsatz aufgemess,en,. unter 
gleichen Bedingungen e,ingesetzt und nach 'einer Lci,stung von ~twa 
36 ha wieder vermessen. Der Verschleiß geht aus der Tabelle '6 hervor 

Tabelle 6 

Verschleiß an dem Schneidwerk Typ E 126 im Vergieich zum 
Schneidwerk Typ E 124 . 

(FlächeFlleistung der Schneidwerke 
Flächenteistung der Mähmesser 

36,12 bzw. 37,25 ha, 
16,75 bzw. 24,50 ha) 

I 
Verschleiß E 126 

I 
Verschleiß E 124 

. Verschleißteil 
% % mrn - mrn 

hintere Messerkopfführung .0.24 4.9 0 ... 0;38 0 3.2 
vordere Messerkopfführung 0.35 1'.1 0.12 ... 0,80 0.3 ... 20.9 
Messerhalter 0.20 4.2 0.65 12.4 
Reibungsplatten 

V\.uflagekante) 0.56 \ 1.2 1.56 3,4 
(Rücken) 0.33 . 0,8 0,58 1,4 

RäumplCl'tte vom Mährnesser 0.12 1,1 0,30 2.8 
Stahlmesserkopf 0.08 0.5 1,0 5.6 
Messerkopfplatte 0,14 3.6 1.08 24.0 

Auswertung der Prüfung 
Die Schnei,dwerke vom Typ E 125 bzw. E 126 s1nd in Verbindung mit 
den Anbaumähwerken der Typen E 139, E 143 und E 092/1 an die 
Schlepper RS 08/15, RS 09/15, RS 14/30 und RS 14/46 zu montieren . . 
Die Schnittquali.fät der Schneidwerke E 125 und E 126 ist besonders 
nach längerem Einsatz nuch h~sS'er als die der Typen E 123 und'E 124. 
Das Messer wird .durch .die größere Auflageflächeder Messerhalter 
und der RecrhungspLatten gleichmäßiger geführt und kann nicht nach 
ohen ausw,eichen. Dadurch können .sich nicht so häufig Erntegut und ' 
Bodentei1chen zwischen Messer und Fillgerplatten ziehen und die 
SCbnei,dkanten der Messer abrunden. Damit ist auch di,e Standzeit der 
Mähmesser höher. 
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Die F~gerplatten selbst weisen allg:emein eine zu: gerJnge Standzeit 
auf. Das Arbelitshild wird mit zunehmender Flächen1eLstungdurch Ab
runden der Kant.en schlechter. 
Bei den Schneidwerken E 125 (md E 126 liegen die Flächenleistun.!i' 
in der Dürchführungszeithöher und der AKh-Aufwand pro ha niedri
ger als bei den Schne1dwerken E 123 und E 124. Unter normalen Ein
satzbedingungen im Flachland ist z. B. beim Schneidwerk E 126 mit 
einer Flächenlei,stung 'von 0,68 ha/h in d:e~ tn zu rechnen gegenüber 
0,18 ha/h iN. der t n beim Schneidwerk E 124. 
Wird in Verhindung mit dem RS 09 mit dem Anbaumähwerk Typ 
E 143 im II/2. Gang ,ge·al'be.itet, Liegen dJe Flächenleishmgen in 

. det t G und in der tn wesentlich tiefer, da die Arbeits.geschwindigkeit 
kleiner als 5 'kmfh ist. 
Der Verschlerß der Schneidw.etke E "125 und E 126 ist gegenüber 
dem der alten Ausführung :g,e.ringer:· Die Räumplatte.n werden 'über 
ihr,egaNz·e~ Fl·ä:che. ,glekhmä'ß1g ahgehUtzt., Die richtig.e Einstellung der 
Messerhalter und ,sachgemäße Wartung :währ,end der Arbeit mÜssen 
vorausgesetzt werden. Das ' Nachstellen durch ',Herausnehmen von 
Untetle.gscheiben fUhrt wie,der zu einer gleichmäßig'el1, waag~rechten 
AuHa;ge. " ~ . .-

Die Standzeit der Messer ' ist, hidiligt dürch di,e unterschiedlichen 
Einsatz;verhältnisse, sehr verschi.eden.' Am Hang wird mit niedriger 
Zapfwellendrehzahl g·efahren. Der höhere Schnittwiderstand verur
sacht einen höheren Me.sserverschleiß:' 
Das Scnwadbrett ist ein' weaeres Verschleißte·il. Da der :i3~schlag nicht 
über die untere Rundung' des Brettes reicht, tritt ein hoher Verschleiß 
ein, der häufig zum Bruch des Schwadbrettes führt. Der vor'dere 
Me.sserhalter liegt im Bere1ch 'des Messerkopfes, so daß das Schneid- ., 
werk nicht in' Putzstellunggehohen werden kann. 

Beurteilung 
Die Schnei.dwerke vorn Typ E 125 und E 126 des VEB "Fortschrltt" • 
ErnteberglJngsffiq.schinen Nel1stadt/Sa. sind zur Ernte aller Mahd- "IIIIIII!!!." 
früchte einsetzbar. 
Der Vorteil der Geräte liegt in der geringeren Stör~fälligkeit durch 
Verstopfen . und in der höheren Verschleißfestigkeit g·egenüher den 
l)pen E 123 un.d E 124, obwohl die Jingerplatten, der vordere Messer
halter und das Schwadbrett noch zu schnell verschleiß~n. 
Die SchlilJei.dwerke vom Typ E 125 und E 126 sind für den Eins;atz in 
der Landwirtschaf.t "geeignet". 

Potsdam-Bornim, den 11. November 1960 

Institut fü,r Landtechnik Potsdam-Bornim 
gez. M. Koswig gez, S. Rose.gger 
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